[image: image1.wmf]



Steuerberater-Brancheninfo 2005


DG – 24.00.0 Chemische Industrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005 stellen sich nach der Einschätzung des Verbandes der Chemischen Industrie – VCI wie folgt dar:

(Quelle: IW Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2004/2005, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 75 vom 29.12.2004)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2003/2004

Erläuterung

Insgesamt ist die Stimmungslage in den Chemieunternehmen zum Jahreswechsel 2004/2005 leicht besser als ein Jahr zuvor. Damals wurde die aktuelle Geschäftslage überwiegend als unbefriedigend eingestuft. Angesichts einer dynamisch wachsenden Weltwirtschaft erwarteten die deutschen Chemieunternehmen jedoch eine baldige Erholung.

Im Verlauf des Jahres 2004 hat – wie erwartet – die Erholung der deutschen Chemiekonjunktur eingesetzt. Allerdings blieb die Dynamik bescheiden. Zum Jahresende 2004 wird die aktuelle Geschäftslage überwiegend positiv beurteilt. Allerdings befürchtet man inzwischen, dass sich die Erholung im Jahr 2005 bereits wieder abschwächt. Hierfür gibt es im Wesentlichen drei Gründe: die Erwartung einer nachlassenden weltwirtschaftlichen Dynamik, die Beeinträchtigung des Exportgeschäfts durch den schwachen Dollar sowie die hohen Rohölpreise, die nicht nur eine Kostenbelastung darstellen, sondern auch die gesamtwirtschaftliche Entwicklung dämpfen.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegend als 2004

Erläuterung

Die Erholung der deutschen Chemiekonjunktur hat spät eingesetzt. Im ersten Halbjahr 2004 blieb die deutsche Chemieproduktion hinter den Erwartungen zurück. Erst im dritten Quartal zog die Chemieproduktion spürbar an. Die Branche hofft nun, dass sich der Aufwärtstrend noch bis Mitte nächsten Jahres fortsetzt. Insbesondere vom Pharmageschäft, bei den Konsumchemikalien sowie bei den chemischen Grundstoffen erwartet man im kommenden Jahr ein leicht beschleunigtes Wachstum. Die Branche insgesamt rechnet im Jahr 2005 mit einem Produktionsplus von 2 bis 2,5 %.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2005 im Vergleich zu 2004:

· gleich viele Investitionen wie 2004

Erläuterung

Das Wachstum ist im nächsten Jahr zu schwach, um die Investitionstätigkeit der deutschen Chemieindustrie zu beschleunigen. In den vergangenen Jahren wurden die Kapazitäten leicht abgebaut und einzelne Investitionsprojekte auf später verschoben. Die Verunsicherung der Branche hält aber weiter an, so dass die Unternehmen auch im Jahr 2005 zurückhaltend investieren werden.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2004

Erläuterung

Das Wachstum wird auch im kommenden Jahr zu schwach sein, um neue Beschäftigung zu schaffen. Wegen der fortschreitenden Auslagerung von Unternehmensteilen wird die amtliche Statistik im kommenden Jahr ein leichtes Minus bei den Belegschaftszahlen ausweisen.
© Deubner Verlag Köln
1
Steuerberater-BWL-Assistent

April 2005

[image: image2.wmf]_1077612484.doc
[image: image1.png]






